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Deutscher Heeresbericht.
^ rtillerjxtgtigkeit in Flandern , bei Montdi -

le * und an der Besle . Feindliche Vorstöße
überall abgewiesen .

MTB . Großes Hauptquartier , S. Aug . (Amtl .)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
jj n

®*tt der Front zwischen ypern und südlich von
blies.

" ^ ° ' * * e r naI>m die Feuertätigtcit am Abend zu und
»on N

die Nacht hindurch lebhaft . Zn Flandern nördlich
d». ^ t * t und beiderseits der Somme wurden Vorstöße

^ hmen
oes abgewiesen . Nördlich von Montdidier

Do jT
W't w '^<rc aMf dem Westufer der Aore und des

" bach ^ stehenden Kompagnien ohne seindliche Mitwir -
^ diesen Abschnitt zurück. Bei kleineren llnterneh -

tzes^ ^
^ « dwestlich von Montdidier machten wir

Heeresgruppe Jeutscher Kronprinz.
s

« n der V e S l e hat die Feuertätigkeit zugenommen . Er -

^
Weiche Borfeldkämpfe südlich von Sonic und westlich von

- m s . Nach Abwehr feindlicher TeilvorstöZze wichen unsere
Mten stärkerem Angriff des Gegners auf F i s m e s be .
tsgemäß auf das nördliche Besle - Ufer aus .^eresgruppev u . AllDitz und Herzog MreA.

g c j
® eWich der Mosel , in den mittleren und oberen B o -

j 8
ltB wurden Vorstöße des Feindes abgewiesen . Im Sund -

machten wir bei eigenen Unternehmungen Gefangene .
•

Aizefeldwebel Thom errang seinen 27. Luftsieg.
^ Der erste Generalquartiermeister : Ludeudorff .

b-sehls

Z « Bonar taws ßrieöensgerede .
3 - i t

^
..
^ °rlin . 4 . Aug . ( Nicht amtlich .) Die „Nordd . Allg .

tetCn
» ■ «- schreibt : „Nach einer von mehreren Zeitungen verbrei -

Nachricht des „Neurae NoUerdamschen Courant "
, soll

die «p Anfrage Kings im Unterhaus erwidert haben ,
tun» ^ Negierung sei immer bereit , Vorschläge zur Herbeifiih -

C° ^ nedigenden Friedens zu erwägen . Auch uns war diese
nicht K -

'1 0US zugegangen . Wir haben sie aber vorläufig
ttiglj !

' ^ " gegeben , weil es uns ratsam schien, erst die unmittelbare
»ron

' *
■ ^ ^ itellnng im Unterhaus abzuwarten . Erst aus ihr wird

" Mi * kn . ob die Aeußerung Bcmar Laws in Wirklichkeit von

im
* ^ ^ ' ^ ensbereitschaft spricht .

Ju den o möchten das lebhaft bezweifeln , weil Sonor Law nicht
kann ,

ulen gehört , bei denen man diese Genugtuung voraussetzen
staa»

' r ?nn man an das zurückdenkt , was « r früher zur Friedens -
^ omjrr 8 * hat . Zn dieser Ansicht werden wir übrigens durch den
Läiv in 1X1 Meldung aus Holland bestärkt . Selbst wenn Donar
«Uz c? geantwortet hat . wie der „Nieuwe Rotterdamsche Courant "

Cdaat^ erfährt , so müßte man sagen , das? sich der englische
^ rnrm ,

nn kehr vieldeutig ausgedrückt hat . Wir glauben zu der
Slctuj) M berechtigt zu sein , daß Friedensvorschläge , die Bonar
verdien findet , diese Kennzeichen nur im britischen Sinne
feiner oj" bürden , aber durchaus nicht im Sinne Deutschlands und

Bundesgenossen .
^ dnk bloß« Gedanke an Englands Tarifpläne weist darauf

glaubt , offenkundig die Weiiterfüh -rung einer für uns ,
auf ^

'
^ . auch für die deutsche Arbeiterschaft ganz unannehmbaren

bent 5r fvLr .
rJ)ro Üc lu ng Deutschlands gerichtete Wirtschaftspolitik nach

«Schluß des Krieges betreiben zu können .
fonn

' ' r ;Snn mithin von britischer Friedensbereitschaft die Rede sein
ütt, ' '

]
1 "ruß die Frage gestellt werden , was fiir Bedingungen Bonar

Anl<zf. I ■ . fnrtiigenb
'
an '

iehen würde . Wir haben unsererseits keinen
die bt-ftl • 3 ta 8c an England zu richten , denn der Widerhall , den
5®u3lanS

Tl ^ e Betonung unserer Friedensbereitschaft im feindlichen
schritt gefunden hat , läßt deutlich erkennen , daß jeder weitere
Und diesem Wege nur zu neuen Demütigungen Deutschlands
ihrer . . ^ unterung der feindlichen Kriegshetzer führen werde . Nach
ettiftc >n

.äê Natur sind diese garnicht imstande , sich vorzustellen , daß
^ usbereitschaft sich sehr wohl mit zuversichtlichem Kraft -
^ &drt vereinbaren läßt , und bei uns sich auch tatsächlich ver -

^ schuldigt uns im feindlichen Lager zwar immer noch der
!% j. Q, ' ' 8£5jt . Was unsere Staatsmänner über den Frieden ge--

^ auftichtig zu hören bereit sind , vollkommen
ölteni cj

' " m ^cn Anspruch darauf zu begründen , daß man jetzt vor
ei ^rkn,, von der Gegenseite Antworten gibt , die als befriedigend" Kr werden ."

t^ nste ^ Amsterdam ,
'5 . Aug . „Standard " schreibt : „Es ist be-

rQTf fii» ? »
in letzter Zeit von Seiten der Entente wieder sehr' st «ine r,, . : . wirtschaftlichen Krieg Propaganda gemacht wird . Es

Mitritt ^ Folg « des Krioaswahnsinns > der wilder als jemals
^ für ihn 1 ®e i'dh , Hughes . Mafsey , Borden und Smuts sprachen

iein« , ^ u
,
s und kein Geringerer als Lloyd George schloß die Reihe

?u* mili/ii Rede . Mit einem Wart . Deutschland soll nicht
stch ?^ ! >ch . sondern auch wirtschaftlich zu büßen ^aben , daß es

itiitft - l der Entente nicht unterwirft . In Amerika singt
der iiiw

1? ^ ed . Die Mittelmächte werden nie unabhängig
^der heischen Welt leben können . Sie müssen Hanidel treiben
^ her neanl ^e ^cn - vielleicht sogar ungern . England Hat sich zwar
? Kdere ? ? Boykott ausgesprochen , aber es verfügt noch über
^ hre ' ^ vielleicht noch empfindlicher treffen . Es ist eine
ü ltlo ni>iif , J Krieg , so geht der Gedankengang , mit befreundeten

^ ?.udel zu treiben . Niemand könne es den Verfechtern der
o?l$en nfihi ' D ' al ' 0Tl übel deuten , wenn sie sich diese Lehre zu
SU* ist wiKu 1' - ..

® as wag man keinen Boykott nennen , dech das
W >üli4 alle Vorteile des überseeischen Handels den
» l sichern

„ Aber wird dann unter ihnen keine Reibung , kein Streit der
Interessen

'
aufkommen ? In Frimkreich sind bedeutende wirtschaftliche

Autoritäten keineswegs darüber beruhigt und auch in Italien fürchtet
man , daß die wirtschaftliche » Pläne seiner mächtigen Freunde das
Land unterdrücken werden . Freilich hat Amerika leicht reden . Man
spricht schon davon , daß 1920 eine Pauffahrteiflotte von 25 Millionen
Tonnen die Verbindung mit allen Weltteilen unterhalten werde .
Aber wird diese Handelsflotte allen Assortierten oder in erster Linie ,
den Vereinigten Staaten zugute kommen ? Die Frage stellen , heißt
schon sie beantworten . Möglich , daß Deutschland , wenn kein Ver -
ständigungsfriede erzielt wird , auch nach dem , Kriege noch schwere
Tage durchmachen wird , ehe es den Vorsprung gegenüber seinen Kon¬
kurrenten wieder eingehet hat . Aber England , dessen Handelsflotte
so schwer vom ll -Bootskrieg mitgenommen ist , hat sicher nicht weniger
Gründe über seine Zukunft besorgt zu sein , denn es muß beinahe alles
von Uebersee her beziehen . Wenn Bruder Jonathan auch jetzt, um
den Krieg zu gewinnen , wertvollste Dieiiste erweist , so wird er doch
später , wenn die wirtschaftliche Konkurrenz wieder beginnt , England
zu verstehen geben , daß ihm das Hemd näher ist als der Rock.

„ In der amerikanischen Konkurrenz und außerdem noch im Wett »
bewcrb Japans liegt für den Ueberseehandel Englands unzweifelhaft
die Gefahr , die seine Weltstellnng bedroht . T>aran kann auch die
Boqkottierung Deutschlands auf dem überseeischen Markt , vorausge -
setzt , daß sie überhaupt möglich ist, nichts ändern . Es schmeckt nach
beißendem Spott , wenn die amerikanische Presse erklärt , England
habe seit dem amerikanischen Bürgerkrieg so unerhört viel an Welt -
sracht verdient , daß es nun seinen Gewinn recht gut mit seiner
Schwesternation teilen könne .

"

viewerbandskrieg in Rußland .
Karlsruhe , 5 . Aug . Es ist echte englische Politik , die der

Vieloerband gegenüber der Sowjet -Republik treibt . Rußland braucht
Frieden , wasnicht etwa eine Erkenntnis Lenins und seiner Anhänger
ist. sondern « ine Art Naturgesetz . Ein völlig erschöpfter Körper
braucht Ruhe , von dem auch die soziale Eemeinschait eines Volkes
nicht ausgenommen ist, das mit unfertigen wirtschaftlichen und ver -
kehrspolitrschen Verhältnissen das gefährliche Wagnis eines großen
Krieges unternahm . Rußland kann von auswärtigen Feinden wohl
noch hin - und hergestoßen , aber in absehbarer nicht mehr zur mili -
tärischen Widerstandskraft aufgerichtet vzerden . Das wäre auch
einer anderen Regierung als der der Sowjets unmöglich , selbst wenn
sie sich aus den kriegswilligsten russischen Jmperalisten zusammensetzt .
Ewgland will diese Wahrheit nicht einsehen , weil sie ihm unbequem
ist und die Zirkel seiner Kriegspolitik stört . Der Kampf , oen die
Briten jetzt gegen die Sowjetrepublik führen , ist durch die mili -
tärische Notlage des Vierverbandes bedingt . Frankreich und Italien
halten sich nur inoch mit äußerster KraftanstrengunH aufrecht . Das
böse Gewissen seiner Staatsmänner , die Furcht vor der Abrechnung
peitscht den Kriegswillen immer wieder auf . wobei sie rücksichtslos
ihre Gewalt gegen das eigene friedensreife Volk kchrt.

Der Vielverband hat nun « efleirc die Sowjetrepublik offene
KrieZshandlungen unternommen . Die Beschießung von Archangelsk ,
die Greueltaten im Murman «ebiet reihen sich würdig den anderen
Völkerrechtsbrüchen des Vielverbandes an . Selbst wenn fei« Sow¬
jet -Regierung heute zurückträte , würde das Eingreifen des Viel -
Verbandes keine anderen Formen annehmen . Der Zweck der Ueb -
ung ist klar : die Sowjet - Republik soll durch inner «, und äußer ? Un¬
ruhen in Flammen aufgehen , in der sicheren Erwartung , daß Feuer -
brände auch über die Grenzen der Ukraine und der übrigen Rand -
staaten fallen würden . Deutschland soll dadurch gezwungen werden ,
entweder starke Kräfte « nach dem Osten zu werfen , oder aber sich
durch die Aufgabe der Randgebiete aus Rußland zurückziehen . Da -
mit wäre die Bedrohung Englands in Mittel - und Kleinasien be¬
seitigt . I « weiter unsere Truppen in Kaukasien eindringen , desto
rücksichtsloser wird die Kriegspolitik der Briten gegen die Sowjet -
Republik .

Auch der endlich gelungene Versuch, Japan in den Hexenkessel zu
ziehen , steht damit im ursächlichen Zusammenhang . Es muß den
Angelsachsen viel Selbstüberwindung gekostet haben , den Japanern
die Tore Sibiriens zu öffnen . Aber da nur Dai Nikon Truppen
übrig hat , um die Sowjet - Republik in Sibirien zu bedrohen , so mug
der Versuch um der allgemeinen Kriegspolitik wegen gewagt werden .
Allein die Japaner sind viel zu klug und berechnet , um die ihnen zu-
gedachte Aufgabe einseitig zugunsten des Vielverbandes zu lösen . Die
neue russische Zeitung „Mir " veröffentlicht soeben den russtsch-japani -
schen Eeheimvertrog vom 3 . Juni 1915 . Daß ein solcher Vertrag be¬
stand . wurde schon vor drei Jahren behauptet , aber von den leitenden
russischen und japanischen Staatsmännern bestritten . Dieser Vertrag
war gegen die Angelsachsen gerichtet , deren Eindringen im Osten noch
vor 1921 mit Waffengewalt oerhindert werden sollte . Die Veröffent -
lichung aus amtlichen russischen Quellen beweist nun . daß der Ver -
trag tatsächlich bestanden hat . Er entsprach den politischen und wirt -
schaftlichen Verhältnissen und Gegensätzen im fernen Osten , die auch
durch ruflische Umwälzung nicht grundsätzlich verändert sind . Im
Gegenteil , sie haben sich zu Ungunsten Japans verschoben , das nicht
mehr mit Rußland ein Aufsichtsrecht in China auszuüben vermag .Und die Pankees werden sich ebensowenig wie die Briten ans den
fernen Osten verdrängen lassen .

*
®j09 '° u - 4 . Aug . ..Jswestija " schreibt unter der Ueber -

christ : „Freundschaftliche Hilfe " : „Frankreich leistete schon Rußland
Beistand , indem es uns mit Hilfe der Tschecho-Slowaken der Ge -
treidezufuhr aus dem Wolgagcbiet und aus Sibirien beraubte .
Frankreich will uns zwingen , Zinsen zu zahlen , außerdem will es von
uns Blutsteuer in Form von Kanonenfutter haben . Die Hilfe Eng -
lands spricht noch beredter für sich selbst. Die Engländer beglücken
Rußland nicht nur mit einer Hungersnot , rauben nicht nur russisches
Gebiet , sondern sie vernichten einfach rufflfdte Städte und deren Ein -
wohner . Die Erschießung der Mitglieder des Sowjets in Kern , die
Beschießung der friedlichen Stadt Archangelsk sind Beispiele eng-
lischer Humanität . Die Verbündeten schicken sich an , mit der Scho -
nungslosigkeit der deutschen Kriegspartei Rußland auszurauben ,
zu entkräften und aufzuteilen , doch werden die Eroberungspläne der
Verbündeten jämmerlich scheitern . Rußland fat einen mächtigen
Bundesgenossen in den englischen und französischen Arbeitern , die
immer mehr dem Bolschewismus zuneigen . Rußland , das mit den
verbündeten Regierungen gebrochen hat , wird den Arbeitern Frank -
reichs und Englands eine brüderliche Hand entgegenstrecken . Der
Imperialismus wird unter den Trü -mmern des Gebäudes , das er er-
richtete , zusammenbrechen .

"

Nuszland im Krieg mit England ,
o Zürich , 5. Aug . (Privattel . ) Die „Zürch . Post " meldet :

Das amtliche Rußland gibt heute zu , daß der Kriegszustand
zwischen England und Rußland tatsächlich besteht . Die cfsi -
ziöse „Prawda "

spricht in ihrer letzten Ausgabe offen aus , daß

die russische Sowjetrepublik nunmehr genötigt sein könne , im
Bunde mit Deutschland den Krieg gegen die früheren Vu « d ?s -
genossen wieder aufzunehmen . Ein neuerliä )er Besehl Tro ^iys
nennt Franzosen und Engländer zusammen mit den Tschochii »
Slowaken die Feinde Rußlands , (g . K .) ^

Die Dinge in Sibirien .
Kämpfe und Hungersnot in Sibirien .

TU . Haag , 5 . Aug . Der Korrespondent der „Morningpost "

fährt von finnischer Seite , daß die ErsberinlA non Samara die E : -
Wartungen der 5iontrarevolutionäre mehr gesteigert

'habe , wozu die
Flucht des Großfürsten Michael nirch Omsk noch beigetragen hi e.
Die Hungersnot in den Städten nimmt dauernd zu . Di «^ Akaßnahme
hat aber wenig Erfolg . Die Nekruten weigern sich. Dienst zu tun .
Die tschechischen Truppen , die an beiden Seiten desUral operieren ,
Huben eine Stärke von .

~
>0— 6(1 flC'O Mann . 1 in 000 Kosaken solle »',

sich ihnen angeschlossen haben . In Ostsibirien sind die Bolschewi -Ii
noch immer Herren von Jrkutsk , wo ständig gekämpft wird . Starke
japanische Abteilungen sind in der Mandschure ! . bereit gestellt worden ,
um gegebenenfalls eingreifen M können . Weslfibirien ist .i ^tzt tat¬
sächlich von den Bolschewiki geräumt . Die vorläufige Regier »«?? mi
Omsk wivd oon Japan China und Amerika unterstützt. iRUi )

TU . Stockholm , 5 . Aug . Infolge der großen Transportschwier, ^
leiten , die sich in Sibirien seit einiger Zeit fühlbar machen , herrscht in
manchen Gegenden , so zum Beispiel in der Nähe von Omsk . Jrkutsk ,
Tschelabin und Tschita große Hungersnot . Die vorhandenen Nah -
rungsmittel wurden von den durchziehenden tschecho -slovakischen Trup -
pen requiriert , während die Bevölkerung schon ftüher von den Bol -
schewiki ausgebeutet wurde , indem alles , was aufzutreiben war , nach
dem Westen für Moskau und Petersburg geliefert werden mußte . Um
der bedrängten Notlage der Bevölkerung abzuhelfen , hat Japan ver -
fügt , aus dem eigenen Lande Lebensmittel gegen Pelze und Plaiin
nach Sibirien einzuführen .

o Bern , 5. Aug. (Priv -ittel .) Wie das ..Jntelligenzbl ^tt "
meldet , berichtet „Central News ", daß die Tschecho - Sl owaken
Orenburg , eine wichtige Stadt im Südural an der Bahnlinie
nach Afghanistan besetzten . Ferner gelang es ihnen , durch Ueber -
raschuirg sich der großen Eisenbahnbrücke Syzran zu de »
mächtigen und auf diese Weise die Verbindung mit dem äußersten
Osten wiederherzustellen , (g . K .)

Semenow zurückgedrängt .
TU . Stockholm , 5. Aug . Der Korrespondent der Tele -

graphen -Agentur erfährt : Zum zweiten Bknle war es dem
Fregattenfiihrer Semenow versagt , sich der von den Bolsche-
wisten besetzten Stellungen zu bemächtigen. Sein neuerlich
mit frischen Kräften unternommenes Vordringen wurde von
den Bolschewisten aufgehalten . Semenow ist gezwungen wor -
den , sich über die mandschurische Grenze zurückzuziehen , wobei
er aber nicht verfolgt werden kann , da den Bolschewisten die
nötigen Truppen Halt geboten haben . Semenow sucht neuer -
dings Verstürlungen und wird sich dann abermals gegen die
befestigten Stellungen hinter der mandschurischen Grenze , die
von den Bolschewisten gehalten werden , wenden .

weiteres aus dem neuen Rußland .
WTB . Kopenhagen , 3. Aug . „National Tiden . de " meldet

aus Helsingfors , es habe , eine Massenflucht der Russen über
die finnische Grenze begonnen . Die Grenzwache sei durchaus
ungenügend .

Eine neue Partei Miljukows .
TU . Bern , 5 . August . De : russische Mitarbeiter der „ Zürs

cher Morgenztg .
" erfährt , daß sich der Rücktritt Miljukows ab

Leiter der Kadettenpartei bestätigt . Der ententefreundliche
Teil der Partei habe den Sturz des bisherixen Führers her -
beigeführt . Miljukow beabsichtigt eine neue Parteigründung
mit einem ausgesprochenen nationalen Programm aber auf
der Grundlage der Verständigung . (Dtsch. Tgsztg . )

Gewaltsrekrutierungen der Tschechen .
o Zürich, 5. Aug . (Privattel . ) Die „Morgenztg .

" meldet
aus Moskau : Die Tschechen haben in Omsk die Moüilistcrsing
der Jahrgänge 1918—1920, in Murman der Jahrgänge 1917—
1919 trotz scharfen Protestes der Bauern und Arbeiter durch-
geführt , (g . K .)
Ein Teil der Schwarzen Meerflotte " " die

Ukraine .
TU . Moskau . 5 . Aug . Die Moskauer Blätter melden aus

Odessa, daß zwischen dem deutschen Armee -Oberkommando und
der Kiewer Negierung Verhandlungen wegen de ? Uebergabc
eines Teiles der Schwarzen Meerflotte an die Ukraine statt-
finden .

Die litauische Frage .
Berlin , 4 . Aug . Wie bereits vor einiger Zeit berichtet

wurde , hat die Tatsache , daß man in Litauen ungeduldig wurde
und dort einen Staatsrat schuf, und dieser dem Herzog oon
Urach den Thron anbot , den Anlaß gegeben , daß man in Ber -
lin sich eifriger mit der Lösung des litauischen Problems zu
beschäftigen begann . Wie jetzt auch die „Nordd . Allg . Ztg .

"

mitteilt , sind die Vorbereitungen der mit Litauen abzuschlie-
ßenden Konventionen in Berlin soweit gediehen , daß diese schon
in den nächsten Wochen zum Abschluß kommen können . Wem
Regierung und Landesrat den Vereinbarungen dann zuge»
stimmt haben , wird auch die Königsfrage erledigt werden
können . Eine sichtbare Tat ist jedenfalls die , daß die gemein »
same Verwaltung Litauens und Kurlands aufgehoben wurde .
Dadurch ist Litauen gewissermaßen bereits selbständig ge«
worden .

Die Königssrage glaubte die deutsche Regierung nicht friis
her zur Erörterung stellen zu können , ehe nicht die Vezie»
Hungen « zwischen Litauen und Deutschland geordnet mar« .



W - W - M. Davtfche Presse . Abendblatt. Montag, den S. «ugvst ist «. Ux . Fgy .
Das wird mit dem Abschluß der Konvention der Fall sein . Je .
denfalls wird nach Erledigung der litauischen Frage auch dle
Schaffung des baltischen Königreiches in Angriff genommen.

—Was die Königsfrage anlangt , so hat sich die Regierung
noch nicht entschieden , ob sie der Wahl des Herzogs von Urach
oder einer Personalunion mit Sachsen zustimmen wird . Li-
tauen hat Selbstbestimmungsrecht. Jedenfalls soll den Li-
tauern kein Fürst aufgedrängt werden , den sie nicht wünschen .
Ihre Wahl wird auch unserer Regierung maßgebend sein .

Pom westlichen Kriegsschauplatz .
Die Räumung von Soissons .

TU . Bern , 5 . Aug . Die Einnahme von Soissons wird
hier als nebensächliche Kriegshandlung aufgefaßt. Man ist der
Meinung , daß die Räumung von Soissons im Plane Hinden-
burgs lag und daß die gegenwärtig an der Westfront etnge -
leitete Rückzugsbewegung den Auftakt zu einer Bewegunzs -
Macht größeren Stiles bildet. (T. Rdsch .)

Rumänen an der Westfront .
WTB . Paris , 4. Aug . (Nicht amtl .) Meldung der Agence

Harms. Wie die Zeitungen melden, wird General Zliescu ,
der ehemalige Befehlshaber der rumänischen Armee an der
französischen Front , das Kommando über eine transylvanische
Legion übernehmen.

Englische Gesamtmusterung .
o Zürich. 5. Aug. (Privattel .) Die „Zürch. Morgenztg .

"
meldet aus London : Eine militärische Kundgebung ordnet
die sofortige neuerliche Gesamtmusterung aller Männer Eng-
lands bis zum 40 . Lebensjahre an . (g . K .)

Der Krieg mit Italien .
Oesterreichisch - ungarischerBericht .

WTB . Wien S . Aug , (Nicht amtl .) Amtlich wird ver -
lautöart : Kein« größeren Kampfhandlungen .

Der Chef des Generalstabes .
Italienische Borsicht .

WTB . Bern , 3: Aug. (Nicht amtlich.) Die „Agenzia
Stefani " unterdrückt in Italien aus durchsichtigen Gründen in
der von Reuter verbreiteten Ulnerhausrede Bonar Laws zur
Kreditvsrlage die ganze Stelle über die in Gold geleisteten
Vorschüsse Englands an Italien einschließlich der Erklärung ,
daß Italien ohne diese Kredite den Kampf hätte fortsetzen
können . . , |

Zu den Turiner Unruhen .
WTB . Rom , 3. Aug . Agenzia Stefani . Im Prozeß we-

gen der August-Ereignisse in Turin verlas der Präsident des
Militärgerichts den Urteilsspruch, der in Erwägung dessen, daß
die den Angeklagten zur Last gelegten Vergehen -einen indi-
retten Verrat bilden , folgende Strafen verhängt : Varberis
sechs Jahre einen Monat Zuchthaus , Ravezzana vier Jahre
Gefängnis , Serrate drei Jahre sechs Monate Gefängnis , Pia -
ne -za, Iidico und Alberto je drei Jahre einen Monat Gefäng -
nis . Alle anderen Angeklagten wurden freigesprochen .

Weitere M-Doots-Grfolge.
WTB . V e r l i n , i . Aug. (Amtlich .) In den Gewässern

um England vernichteten unsere Unterseeboote
16 000 Bruttoregistertonnen .

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
★

WTB , Berlin , 4. AM , Würde man es für möglich halten können,
dich heutzutage Lebensmittel nicht Mr Lcbenshnltunq , sondern als
Brennstoff benutzt werden ? Und doch ist dies geschehen, aber nichtetwa aus Ueberfluß . sondern aus bitterer Notwendigkeit . Dre
„Times " meldet ans Buenos Aires : Nachdem über zwei Millionen
Tonnen Getreide durch die argentinische Kommission nach Europa
verschifft worden find , fehlt es auf den Märkten an weiterem Käufern .. . . ~ . . . - - — Ar -

Teil
100 Millionen Dollars an Nationalvermögen .

von

Deutschland und der Rrieg.
-4- Berlin , 5 . Aug . Nach einer Meldung des „Berl . Dagbl .

"
schließt der Staatshaushaltsplan Bayerns von 1317 mit 1 030 000 000
Mark ab . Bayern ist damit in die Staatenreihe mit Milliarden -
budget eingetreten .

Die Ueberführung der Leiche des Feld »
Marschalls «. Eichhorn .

TU. Verlin , 5 . Aug. Die Leiche des Generalfeldmarschalls
von Eichhorn wurde gestern in aller Stille vom Schlestschen
Bahnhof nach der Enadenkirche im Jnvalidenpark überführt .
Dort findet am Nachmittag eine Trauerfeierlichkeit statt . BT .

Kadifche Chronik.
A Durlach. 3. Aug. Der hiesige Schweinemarkt wurde befahrenmit 16 Läuferschweinen und 254 Ferkelschweinen . Verkauft wurdenIL Läuferschweine und 220 Ferkelschweine . Der Preis für das Paarbetrug bei Lkuferschweinen 450—480 Mark , bei Ferkelschweinen 260bis 320 Mark.
0 Mannheim , 4 . Aug. Der Kantinen vermalter eines LanzschenBetriebes wurde unter dem Verdachte des Schleichhandels festgenom -

men. Es soll sich hauptsächlich um Fleischwaren und Fett aus den
Beständen des Betriebes handeln .

A Achern, 4. Aug. Der Kommunalverband hat 10 Mk. Beloh¬
nung ausgesetzt für denjenigen , der hamsternde Kurgäste oder Fremdederart zur Anzeige bringt , das; sie strafrechtlich verfolgt und aus dem
Bezirk ausgewiesen werden können .

ft> Kehl, 3 . Aug . Vor einiger Zeit hat sich im Rhein ein bela -
denes Kohlenfchisf vor eine® Sandbank festgesetzt und ist gesunken .Da die Hobungsversuche erfolglos geblieben find , wird das Schiff
Msprengt werden müssen . Der dadurch entstehende Schaden beläuft
sich auf 100 000 Mk.

•# Offenburg, 3 . Aug . Der Vürgerausschug hatte sich gestern
wiederholt mit dem Kauf des Dreifutzschen Hauses, das in der
Korngasse an das Rathaus anstößt, zu befassen . Auch jetzt wurde
wogen des hohen Preises Widerspruch laut . Da während der Be-
ttthnnfl die Mitteilung gemacht wurde , daß der Besitzer des benach-Karten Kasthauses zur Sonne , das auf der Hauptstraße ' neben dem
Rathause steht , Herr ' Stadtrqt Schimpf, bereit ist . sein Anwesen andie Stadt abzutreten , zog der Stadtrat die Vorlage zurück.% Offendurg , 3 . Aug . Das Bezirksamt weist darauf hin , daßbei den jüngsten Fliegerangriffen die zur Verhütung von Unglücks -
fällen erlassenen Anordnungen nicht überall befolgt, vor allem daßnachts wicht genügend abgMendet würde . Da bei dem letzten An-
griff auch Phosphor - (Brand - j Bomben geworfen wurden weißtdas Bezirksamt besonders darauf hin . daß die Berührung mit fol -chen die größten , nicht mehr heilbaren körperlichen Schäden nach sichziehen kann.

Ei Bonndorf (Schwarzw.) , 4 . Aug . In der stattgehabten Ver -
samnilung der Militärvereinsoorstände des Gauverbands Bonndorf
wurden die von Eroßherzog Friedrich I . gestiftete Fahnenmedaille
an die Vereine Gündelwangen und Münchingen verteilt .A Mcßkirch. 4 . Aug. Das Er . Bezirksamt veröffentlicht mit
Namensnennung der Schuldigen einen Fall , wonach eins ..in den
besten Verhältnissen lebende" Landwirtsehesrau aus einem Orte des
Bezirks in letzter Zeit an zwei hamsternde Frauen oon Heidelberg
einen Schinken mit sieben Pfund Gewicht zum Preise von 84 Mk .,sonnt 12 Mk. pro Pfund verkaufte.

fo Konstanz, 4 . Aug. Seit dem neuerdings begonnenen Ge¬
fangenenaustausch kommen an die hiesige Austauschstation uns an -
der« amtliche Stellen viel Anfragen , wann der oder jener Eefan -
gene zurückkehrt . Es fei darauf aufmerksam gemacht , daß solche
Frage, , nicht beantwortet werden können, da die betr . Stellen selbst
nicht wissen , war kommt und wann der oder jener Gefangene zurück-
kehrt . Im allgemeinen werden die Gefangenen genau nach der
Dauer ihr Gefangenschast ausgetauscht. Es kommen aber auch Ans-
nahmen vor,

Festsetzung der Weinpreise in Baden .
— Karlsruhe , 5. Aug . Das Bndische Kriegswucherämt hat sich

bereits im Jahre 1915 mit Vertretungen des Weinbaues und Wein -
Handels^ ins Benehmen gesetzt, um der übermäßigen Steigerung der
Weinpreise entgegen zu treten . Die Verhandlungen haben zur Fest-
stellung von AngemessenheitspreZsenfür die Winzer der verschiedenen
Weinbaugebiete in Baden und zur Verabredung gewisser Richtauf-
schlage für den Weinhandel geführt . Aufgrund dieser Preisregelungen
haben sich die Preise in Baden , verglichen mit den Preisen in den
anderen Bundesstaaten , in denen bisher eine Regelung unterblieben
ist, in angemessenen Grenzen gehalten . Neuerdings dagegen setzen bei
den Weinerzeugern sowohl wie bei den Weinhändlern Bestrebungenein , die darauf hinauslaufen , die Preise mehr und mehr in die Höhe
zu treiben , und es sind auch in letzter Zeit in der Tagespreise Be¬
fürchtungen "laut geworden , als feien im Herbst 1318 höhere Preise
zu erwarten , als im Herbst 1917 . Demgegenüber sei darauf hinge -
wiesen, daß die bestehenden Richtpreise noch Geltung haben und daß
ihre Ueberschreitung unnachsichtlich strafendes Einschreiten zur Folgehat . Auch die zwischen den weinbautreibenden Bundesstaaten wegenRegelung der Weinpreise für den Herbst 1918 eingeleiteten Verhand -
lungen werden ohne Zweifel zu dem Ergebnis führen , daß die Preiseder Ernte 1918 keinesfalls über die Preise des Herbstes 1917 hinaus -
gehen . Bei besonders gutem Ausfall der Ernte ist im Gegenteil miteiner Preisherabsetzung zu rechnen .

Ans der Residenz.
Karlsruhe , den 5 . August.

# Zum Vorbereitungsdienst für die Gerichtsschreibergehilsenprü -
, mirS hnc « nw im Spätjahr ds. Js . eine be-

Zulassungsgesuche sind bis
-— ~ o - . Weitere Anwärter für das
Gerichtsschreibergehilfenamt werden erst nach Beendigung des Krie -
ges angenommen werden.

Erja glittet in den fleischlosen Wochen . Für die Zeit vom
1 . August bis 31. Oktober sind — wie schon früher bekannt gegebenwurde - in der Fleischversorgung vier fleischlose Wochen festgesetztworden. Der dadurch entstehende Ausfall an Fleisch wird durch Ersatzentweder in Mehl oder Kartoffeln ausgeglichen werden , und zwarsollen in den Ortschaften mit einer festgesetzten Wochenration von:200 Gramm Fleisch : 250 Gramm Mehl oder 1500 Gramm Kartoffeln ,15g Gramm Fleisch : 185 Gramm Mehl oder 1250 Gramm Kartoffeln ,100 Gramm Fleisch : 125 Gramm Mtchl oder 750 Gramm Kartoffelnzur Verteilung gelangen . Für die erste — vom 19.—25. August —
laufende fleischlose Woche wird nach den erlassenen Anordnungen fürdas fehlende Fleisch ein Ersatz in Kartoffeln gewährt werden . Aus-
genoimnen von der Ei -ihaltung der fleischlosen Wochen find auf Grund
amtsärztlichen Zeugnisses Kranke, insbesondere Zuckerkranke . Ueberdie Fortgcwähiung der Fleifchration an Kranke unter Fortfall der
Ersatzlieferungen und über die Weiterverteilung der Krankenzulagenan fleisch in den fleischlosen Wochen sind entsprechende Anweisungenan die zuständigen Stellen ergapgen .

. B Die Außerkurssetzung der FLnfundzwanzigpfennigstücke ausNmei . Der Bundesrat hat folgende Anordnung erlassen : Die
^ unsllndzwanzigpfenmgstücke aus Nickel sind einzuziehen. Sie gel-ten vom 1 . Oktober 1918 ab nicht mehr als gesetzliches Zahlungsmit¬tel . Von diesem Zeitpunkt ab ist außer den mit der Einlösrun « Be¬auftragten Kassen niemand verpflichtet, diese Münze in Zahlung zunehmen. Vis zum 1. Jan -uar 1919 werden Fünfmrdzwan^igpfennig -
stucke aus Nickel bei den Reichs- und Landeskassen zu ihrem gesetz¬lichen Werte sowohl in Zahlung genommen, als auch gegen Reichs-baiÄnoten. Reichskassenschein oder Darl ^ enskaffenscheine unige -
tauscht .

ds . Aendernng bei der Post am 1. August. Eine Aenderung tratder der Post insofern ein, als Druckschriften nach dein Ausland nurnoch von Firmen geschickt werden dürfen , die zur Auflieferung bei
bestimmten Postämtern zugelassen sind . Drucker können für die vonihnen hergestellten Druckschriften zugelassen werden. Verleger fürdie von ihnen verlegten Bücher, Buchhändler für die Werke, die sieihrem Lager entnehmen oder im Buchhandel beziehen, eingetragene
Firmen für ihre geschäftlichen Drucksachen . Die Zulassung geschiehtdurch den Militärbefehlshaber . Er bestimmt auch das Postamt , wodie Sendungen aufzuliefern sind. Privatpersonen können Druckschriftten nach dem Ausland und den besetzten Gebieten nicht mit derPost verschicken, noch auch den VersendungÄberechttgten Mm Ver-fand übergeben. _ Die Post gibt die Sendungen dem Absender zu-ruck . Die Militärbefehlshaber können Ausnahmen bewilligen . Vonder Briest »oft ganz ausgeschlossen find Ansichtspostkarten mit bildli -
chen Darstellungen , sowie aufgezogene Photographien und photo-graphisch belichtet« Bildkarten .

A Die Befreiung der Drucksache « von der Reichsabeabe. Das
Eefetz über die Reichsabgabe zu den Post - und Telegraphengebuh -ren liegt jetzt vom 26 . Juli vor . Neu aufgenommen find unter dieBefreiungen »jetzt auch Drucksachen. Di« Bestimmungen dafür findnoch nirgends mitgeteilt worden . Sie lauten : Von der Reichsab-gäbe sind frei Drucksachen , die nur Zeitungen oder Zeitschriften ent -halten , wenn die Zeltungen oder Zeitschriften vom Verleger anandere Zeitungen oder an Personen verschickt werden , die sich nichtgewerbsmäßig mit dem Vertriebe dieiser Zeitungen und Zeitschriften
befassen ? die nur politische , Handels - oder andere Nachrichten allqe-meiner Bedeutung enthalten , wenn diese Nachrichten oon Nachrich¬tenbüros an Zeitungen , Zeitschriften oder Zeitungsverleger ver-
schickt werden. Die näheren Bestimmungen werden durch die Post-ordnung erlassen. Die zweite Bestimmung über „Nachrichten"konnte etwas glücklicher gefaßt sein . Die Fassung wird zahllose
prägen hervorrufen , was als Nachricht zu gelten hat . Größere Auf-
fätze, Besprechungen usw . sind kaum von der Abgabe befreit .# Geschäft ? Wegweiser . Der Verkehrsverein gibt einen Bezugs-
Wegweiser für Fremde heraus . Wegen des Näheren machen wir aufdie Anzeige in der heutigen Nummer aufmerksam.

# Der Badische E ŝenbahneroerband hatte im Vereinsjahr 1917
Einnahmen in Höh- von 35 791 Ml , Ausgaben in Höhe von 26074Mark . Das Vermögen belauft sich auf 60 490 Mk. — Die Einnahmenund Ausgaben der Sterbeunterstntzungskasse des Eisenbahiierverban -des betrugen 466 Mk., das Vermögen 9483 Mk.sck. Werkmeisterbezirksverein. Am letzten Samstag fand im
„Goldenen Adler " eine Monatsversammlung statt , in welcher derDelegierte , Herr Höhl, einen Vortrag über das soziale Programm des
deutschen Werkmeisterverbandes hielt . Dem Verein ging durch dasMitglied , Herrn G . Schulze, zum Gedächtnis an feinen verstorbenenBruder . Herrn Fabrikanten Schulze, der Betrag »on 200 M zu, wel¬
cher mit Dank der lokalen Kriegshilfskasse überwiesen wurde.

sch . Zweite Kaninchenmarkt. Der gestern vom Kaninchensucht-herein, Stammvere,n Karlsruhe , im . Kaisergarten ' abgehaltene zweiteKanlnchenmarkt erfreute sich, sowohl waS Beschickung und was denNe,uch anlangt , einer regen Beteiligung . Wenn auch sehr viete Rung-tiere zur Steifen waren , so fehlte es auch nicht an mittleren imd älte¬ren Tieren , so daß rm ganzen ungefähr 200 Kaninchen am Markte
« ^ c-; frti$ itiete zum sofortigen Schlachten waren mir ungefähr40 Stuck zu Markt gebracht . Es mag daraus hervorgehen, daß bei derheutigen Fle -fchknappheit und den schlechten Futterverhältnsssen , Tierenur - sehr langsam fett gemacht werden können , andernteils schlachte

reise Tiere meistens für den eigenen Gebrauch von den Züchtern ZU'
rückbehalten werden. Die Fellabnahmestelle war ebenfalls wieder w
Aktion getreten und an einer Reihe verdorbener Felle konnte der
ersehen, wie es bei der Behandlung der Felle nicht gemacht werden
soll, wenn ein Fell brauchbar und für den Verkauf geeignet sein
Dem Glnckshafen wurde fleißig zugesprochen . Neben Jungtieren ^

fl**
langten Futternäpfe , Futterraufen , Fellspanner usw . zur Verlosuna -
Auch Dörrfutter wurde aus gewogen.

Karlsruher Ferien -Strafkammer .
+ Karleruhe , 3 . Aug. Sitzung der Ferienstraskammer . _

Buchhalterin Eleonore Rockstroh aus München gab hier an , sie konm
Nahrungsmittel zu angemessenen Preisen beschaffen und ließ sich
schüsse darauf bezahlen, ohne daß sie die Absicht hatte , etwas zu .

1**
fern . Wegen Betrugs im Rückfalle wurde sie unter Einrechnung eine»
früheren Strafe zu einer Gesamtstrafe von 1 Zahre 10 Aionaten 3 n<^
Haus verurteilt . Die bereits verbüßte Strafe wird abgerechnet.
Die Berta Hotz, Eheftau des Anstreichers Karl ■Hotz aus Sasbav ,
deren Ehemann im Felde steht , wurde wegen schweren Diebstahls
Rückfalle zu einer Gefängnisstrafe von 8 Monaten verurteilt . —- ^
Strafkammer verurteilte wegen versuchter Abtreibung oder ®e9*
Beihilfe dazu die Ehefrau Otto Herrmann aus Thengen zu neu«■
naten Gefängnis , abzüglich 7 Monaten Untersuchungshaft , die W»®.
Ferdinand Petri aus Gochsheim zu 2 Monaten Gefängnis , abzugu «
eines Monats Untersuchungshaft , die Anna Zink aus Köhlingen i
8 Monaten Gefängnis , abzüglich 7 Monate Untersuchungshaft , '
Ehefrau Karl Eisler aus Wöschbach zu 2 Monaten Gefängnis , ^
Ehefrau Iofef Kormann aus Jöhlingen zu 3 Monaten Gefängnis . *>
Ehefrau Iofef Dehn aus Gochsheim zu 3 Wochen Gefängnis und o
Ehefrau Ludwig Petri aus Gochsheim zu 3 Wochen Gefängnis .

Theater, Knnft und Wissenschaft .
n Freiburg . 3 . Aug. Ein tragisches Geschick hat es gewollt. ^ 8

der hiesige Privatdozent Dr . von Verenberg -Goßler am Tag« ^seiner Ernennung zum Professor in einem Feldlazarett Hinter ^
Westfront während einer Operation durch einen ruchlosen feindua ^
Fliegerangriff auf die deutlich gekennzeichneten Lazarette 8^ "
worden ist. ,

4 - Müllheim , 4. Aug. DaS Publikum des 5lursaaleS in
Weiler durfte kürzlich in Fräul . Sonni Meier aus Karlsruhe die ^kcmntschaft einqi ungewöhnlich sympathischen jungen • Sängerin w
chen . Die schöne Einheitlichkeit der Erscheinung und der tve 'W
Stimme vermittelte diese besondere lyrische Stimmung , die » eiolir .
Gesang zu schenken vermag. Schon die Auswahl der Lieder im
gramm ließ den feinen Geschmack vermuten , der sich im Vortrag WJ

",wohltuend offenbarte . Das verhüllte Organ , das seine Fülle im ^ ^einer höheren Harmonie vielfach zurückhielt , färbt sich am schönsten »,
der Wiedergabe schwermütiger Lieder. DaS Brochmssche Regen»» '
die Klage um Anselms und um verlorenes Herz, verlorenes Gesawe»
füllten sich ganz mit dem Geist dieser Stimme . Im . Vorsckmeu ^Schwur" aber und in Regers Wiegenlied fühlte man das zarte
spiel solcher Wehmut, — : bewegte Fantasie und reiche Innigkeit . ,
Die Verleitung des Herrn Dx. Weiß trug voller Takt die Aigen»
dieses Vortrags : und durch dies schöne Einvernehmen im Dienste
Muse ergab sich, was glanzvolle Virtuosität uns so häufig entbeoM-
läßt : diese künstlerische Andacht , die der reinste Quell wahrer »M«i
ist. —

Permifchtes.
Ein Bahnunfall in Schlesien . ^

WTB . Beuthen. 5. Aug. (Nicht amtl.) Eisenb -chnamtM
wird gemeldet : Gestenr nachmittag Uhr entgleiste aa ^
Kurve Rudahammer der von Hindenburg nach Beuthen
rende Klein-Bahnzug Nr. 87. bestehend aus einem Motor ^einem Anhängewagien , Der Motorwagen legte sich schräg
die Seite . Der Anhängewagon kippte vollständig mn ^wurde gegen einen starken Chausseebaum geschleudert. Duw
den Anprall gegen den Baum wurden zwei Personen todl
und drei weitere schwer verletzt. Die Zahl der wenig«
Verletzten und der leicht Verletzten beträgt etwa 20 Perŝ ^
Nach dem Unfall wurden die Verletzten in das Knappsch ^!̂

laza -rött Rudahammer gebracht, wo ihnen die erste ärztU ^
Hilfe zu teil wurde . ^Von den drei Schwerverletzten siitd noch weitere 2
tonen infolge der Verletzungen nach anderthalb Stunden 0^
starben. Die Strecke hat an der genannten Stelle eine s
Senkung . Der Zug hätte an der vor der Kurve befindn ^Station halten müssen. Es gelang der Wagenführerin l»*
nicht, den Zug zum Stehen zu bringen, und er fuhr mit 5^
licher Geschwindigkeit in dte Krümmung , wo sich dcnm ~
Unfall ereignete. Nach den Angaben der Wagenfiihrerin r
kurz vorher die Luftbremse schadhaft geworden sein , weshcM
in dem starken Gefälle die Gewalt über den Zug verlor. 5^ »
weit diese Angaben der Wagenfiihrerin zutreffen ^ läßt stch -
nach Abschluß der Untersuchung beurteilen. Der Betrieb
dieser Strecke braucht nicht unterbrochen werden .

Luftwärme in Karlsruhe
(»ach den Beobachtungen der meteorologischen Station ?- ^

4. August 3% mittags 21,8 Grad : 101/* abends 17,4 G« d:
Aug. 8 % vorm. 16,2 Grad .

Höchste am 4. August 23,2 Grad : tiefste in der folgenden '
14,8 Grad .

Niederschlag gemessen am 5 . Aug . 8% vorm . 2 .0 mm.
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l n &«üinn+ sfr einbezahlt werden ; vom 19. ds . Mts .
NIlling Hauseinzug . Die erste Benestzvor -
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Donn-V ? !'' ^ der Montag - Mietabteilung , die zweite
^ Ul^ . ?^ rstag . Mietabteilung zugeteilt . Der Ein -

mit !>. Vorstellung zu großen Preisen
^

° ei ersten Halbjahresmiete erhoben . 9544

Luxussteuer !
kurzgefaßte Erläuterungen

und

praktische Anweisung
für die

Umsatzsteuer =
auf

Luxusgegenstände ^
( Merkblatt )

Einzelpreis (mit Mustern » 40 Pfg .
fotoie die von den Luxussteuer -

Pflichtigen zu führenden

^ Lagerbücher ^
Und

= Steuerbücher =
« ? * nach amtlicher Vorschrift .

^ ^ °itig Mk. 3 .S0 . SOseitig Mk. 2 .30 .

(j. Zu beziehen vom
der G . Braunschen Hof-

buchdruckerei in Karlsruhe.
Karl -Friedrichstratze 14. 9563

J^ BiÖSfiPSidl fürs Feld sind :
^as ier ^ PDarate ' Rasierinesser ' B» nze«■arnitureii , sowie H aarschneide -

2U , maschinell . 74

K«f~
a'>eri 'n größter Auswahl im Spezialgeschäft

Tei
Hummel

^
®Phon 1547 . 7904* Werderstraße 13 .

,» »Triumph"
Einführung . Früheste Sorte , ungeheure

!>rn» " Unk ? Früchte . Die ertragsreichste aller
IhTVfyfee i , 5 ^ ie Anspruchloseste unempfindlich
c!i..n" l>-> ^ Trockenheit , 6 Erdbeeren wogen ein

10000 Pfund . Triumph ist der Riese
: Gebe ab . solange Vorrat reicht .

100 Stck . 6 Jl , ,1000__Stck . BO jf .

" " '' kH ixennei von i m iiange unu uiy
Sni-i ^ feer «?» unglaublicher Menge liefert und

fomtnf ledex andere Rhabarber ist. Keine
taSAetai . gleich.tJft ' iHtitxpn » • ua ? nur an

StückM -" « nge . - S. S,tck . ^ "
Stck .

«N̂ Me
^

M >- 1??? Stück 300 J! per

1000 Stück 400 JL.
Teilpflanzen 10 Stück

^ ^ iuri
'
^ '

l - .̂ rpackung - Selbstkostenpreis . Kultur »
»» ' Il -i i / leder Sendung bei . 3421a
Itv -— 8c » Gartenbaubetrieb . Jastrow

*
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für
alle Gefälle
und Wasser ,

mengen bauen I
seit Jahrzehnten [

in anerkannt
erstklassiger
Ausführung
bei höchster
Nutzleistung

[ Gebrüder Linck !
® beHkirch (Baden ).

Riesenspinat
Eskimo

neue vollständig winter¬
harte Sorte , sehr spät auf -
schießend , mit extra grofj .
dunkelgrünen Blättern ,
bringt höchste Erträge . 1
Portion Samen 20 Pfg . .
lO Portionen 1 .90 Mk . . SO
Portionen 9 Mk ., 100 Por >

tionen 17 Mk.
Biiiter-Kopfsalat

„EisUopf " , mit großen ,
festen Köpfen , vollständig
winterhart , 1 Portion 30
Pfg . , 10 Portionen 2.80
Mk . , 50 Portionen 13 Mk ..100 Portionen 25 Mk.' V-T Für beide Sorten
jetzt beste Zeit zur Aussaat

in Saatbßmmgl
1 Portion 90 Pfg ., 10 Por¬
tionen 8 .60 Mk ., 25 Por¬
tionen 20 .50 Mk . . 100

Portionen 80 Mk.
»sy - Jetzt ist die richtige

Zeit zur Aussaat .
Riesen-Stopps!'
Füllen Elefant

sowohl als feinste Speise -
und Futterrübe , wächst
ungeheuer schnell. Exem¬
plare k 20 Pfund schwer

sind keine Seltenheit .
BF- Jetzt Aussaat auf

abgeerntete Getreide - und
Kartoffel - Felder .

1 große Portion 60 Pfg .,
10 Portionen 6 .50 Mk . .
25 Portionen 13 Mk.. 100

Portionen 50 Mk.
Versand per Nachnahme .
Preisliste über andere
Sämereien und Pflanzen
sowie Erdbeerpflanzen

gratis . 3587a

A. PSöttfsep
Grostgärtnerei

Theisten Nr .62 (Thüringen )
( Nebe; 100 preuß . Morgen

in Kultur )

für ganze und halbe Tage
M haben . Auch werden
einzelne Fuhren ange -
nommen . 3326139

Goethestr . 8 , II, rechts .

Eine fahrbar «

Sägmaschioe
kann

llusgMen lveröen.
Näh . bei Albert L «nsche .
Stefanienstr . 74. B25372

Gutes Fianlno
zu kaufen gesucht . Gest.
Angebote mit Preis unt .
B25358 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " .

Gebrauchte , guterhaltene

HlliimschiU
zu Kausen gesucht.
Angebote unter 2325185
an die . Bad . Presse " .

Snuiiltaö ÄiS ?
erh . , zu kauf . ges. Ang . u .
B25353 an die Bad . Presse .

Mauser -Pistole
mit Anschlagkolben und
•}»arabeUnm ;s, >
t «nft A . Hfftteher ,
3325393 Adlerktr . 40.

Guterh . schöner Kinder¬
wagen aus gut . Hause zu
kauf , gesucht . Gcfl . Ang . m.
Preisang . an Fr . Münster ,
Sofienstr . 161 . IV . B '^

Gut erhaltener Lieg »
und Sitzsportwageu zu
kaufen gesucht .

Angebote unter B26411
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse erbeten .

Zu kaufen gesucht
ein scharfer , raffenreii ^ r
Hund , sowie « in flacher,
2räderiger Federnwagen .

Angebote unter B25376
an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse " .

Kaöifche Presse -

Zu verkaufen
ANWSfeN Kl ?
Badens , bestehend aus gub
gebautem 6stöckigen HauS ,
3stöckig . Hinterhaus mit
komplett eingerichteter
Schmiede , auch für andere
Zwecke geeignet , Hof ,
großem Garten . Näheres
Schützenstraste 4 » part .,
Baden -Baden . 3590a

Landhaus,
im Schwarzwalde , in der
Pforzheimer Genend . um
25 000 M abzugeben . An
zghlung nur 5000 M .
Solches kann gleich bc ?.o -
?en werden und der Er -
trag vom Garten ist mit
einbegriffen .
Angebote u . Nr . B25347

an die „ Bad , Presse " erb

Ein Break
zu verkaufen . B25373
^ ax 8ekrsibsr . Eggenstein ,

Wilhelmstraße 10.

für 1400 JL zu verkaufen .
Anzusehen 8 — 10 vorm .,
8—9 abends . 3325343.3.1

Sf. Theede ,
Nkademiestr . 4 « , 2. St .

Aeues Sidlchm«
zu verkaufen . Zu erfrag ,
unter 3325322 in der Ge -
schäftSst . der Bad . Presse .

Zu verKausen
1 Sofa , 1 Waschkommode ,
ovaler Tisch u . Nachttisch .
Hirschstr . 70 . III . B,, -».

Groß . engl . Kinderbett
m . Matr . u . gepl . Kinder -
stuhl , alles sehr gut erh .,
z . verk . Lesstngstr . IS , II. l .

Schöne , gute Nahm «!
schine » u derk « ufen .
B25396 Schlltzenstr . 55 , II.

Eiserner Hers ,
wenig gebraucht , umzugS -
halber für 130 Ji zu verk.
<025329 Kaiierftr . « 5 . pt .

Gmaitherd . wie neu ,
soloie ein EmailgaSherd
zu verkaufen . B253S7

Schiitzenftraste Sä , II.
Giiwh mit Rohr , wie neu ,

brennt u . backt gut ,
zu verkaufen . Schützen -
strahe 55. II. 3326395

Gebraucht ., guterh ., schw
Herd . 3 Löcher , zu verk .

Göthestr . 3 » . III ., r.
Anzus . nach 5 Uhr . R26377

>ju verkaufen :

»& , EssSerö
u. SKüchenhocker . 3325337

Glümerftr . 14,Y. rechts.
verkaufen eine gut

erhaltene Johns - Wasch-
Maschine mit Feuerung ,
eine Wringmaschine und
eine Bretterwand auf
Füßen . B2S324

Lenzstraste 12 , I.

Großer Spiegel
60X150 , mit braunem
Nahmen , zu verkaufen .

Hirschstrohe Nr . 38 » ,
4. Stock. lkS. B25383.2.1

zu verkaufen . B25367
Markgrafenftr . 35, 2 . St .

Zu verkaufen : Sport -
wagen mit Nickelgestell ,
ält . Grammophon , schöne
Hänge -Petroleumlampe .
3325357 Notkftr . 12, III.

Kinderwagen
billig zu verk. B26823
Klanvrechtstr. 16. IL I.

EineKinderwiege
Eichenholz , f. Kind bis zu
4 Jahren , 3 Stühle , gut
erhalten , 3 Blumenkästen .
1—1,20 in lang , 1 Bogel -
käfig, wie neu , zu vert
B jm« Lefsingstr . 18, 2. St .

Tülldecke
neu , Friedensware , über
2 Betten , zu verkaufen .

Angebote unt . B25163g
an d . „ Bad . Presse " erb . 2.2

Wenig gebrauchter , gut
erhaltener Axminster -
Teppich . S auf 4 Meter
groß , zu verlauf . B253S5
Karl -Wilhelmstr . W , p . lks.

Gebrauchte

Pappen schere
zu verkaufen . I . Lang »
Buchdruckerei , Wald -
strafte 13. 9551

Jagdhund
zu verkaufen . 3594a

Kann jederzeit besichtigt
werden .

A . Niederhühl ,
Rastatt .

zu verkaufen nach S Uhr
abends . Raktatterstratze 1»
Riwpurr iEbersold ).

Käsen
zu verkaufen . B253S2

RudolWr . 17. Sl . tt- utt.

4 schöne B25304

LiinserschiWim
zu verkaufen .

Emil Mäher .
Grünwinkel .

Dunnersheimerstr . 228 .
3 Ka ^en

zu verkaufen . 12 Wochen
alt , 4 Mk . p . St . Ii . Jo/ger ,
Sternbergstv . 2 , pt . Sr *" 4
Eine größere Anzahl schön.

billig zu verkaufen .
Näheres bei K. Martin .

Rarlitrnfje 18. 3325349
KnfSN mit Stall , 8 teil,g ,

zu verkauf . Lach-
nerstrahe 23 , 2. Stock r .
lMaisevhälder ) . B25392

Eine Häsin , gedeckr , zu
verkaufen . B25379
Augnrtenstr . 40 , III. rechts .

Glucke
mit 10 Hühnchen , 4 W.
alt . einige junge , 4 Mon .
alte Hühner u . Hähne sind
abzugeben bei B25402

Weber . Cäciliastr . 8.

Suche per sofort oder
1 . September militärfr .

iunaen Wnn
(KriegsiTivalide ) od. kauf¬
männisch gebild .

FräuZein
als Kontoristin für ein
Kommunalverbandslager .

Adolf Gissler ,
8591a Wolkakb . 2 .1

Friseurgehilfesilt )
sofort gesucht . B25360

Jos . Alb . Faber ,
Humboldtstr . 15 , Laden .
Einem 3592a

jttngen lonn
mit guter Schulbildung ,
welcher zeichnerisch Vera »-
lagt ist, ist Gelegenheit
geboten , sich in der Elek -
trotechnik , inBüroarbeiten
wie Montage .auSzubilden .
Es werden auch Kriegs -
beschädigte mit einigen
Kenntnissen in der Elek-
trotechnik berücksichtigt .
Rhein . Elektrizitäts-

Aktiengesellschaft.
Baubüro Durlach , |
Ettlingerstraße 15 . I

Bekanntmachung.
Wir suchen zum fofor -

tigen Eintritt einen , in
allen Zweigen der Ge -
meindeverwaltuna ersah -
renen , tüchtigen
RatfMfiergefiiTfsn .
Geeignete militärfreie

oder dauernd a. v . oder
a . v . Bewerber wollen
ihre Gesuche unter An -
schluß von Zeugnissen ,
sowie Angabe der Ge -
Haltsansprüche bis 20 . d .
Mts . bei uns einreichen .

Furtwangen . 3. Aua . 18.
Gemeinderat .

H e r t h.

Für mein Anwesen in
Gernsbach . Baden , wel -
cheS nur im Sommer be^
wohnt wird , suche zum
bald . Eintritt erfahrenen ,
zuverlässigen 3593aGärtner
Haupts , für Nutzgarten
Ders . muß Kuh u . Hüh .
nerhof versorgen . Hübsche
Wohn . m . freiem Brand
und Licht vorhanden . An -
geböte an die . Muratal «
Druckerei " . Gernsbach
i . Baden .

Altere , erfahrene

gMMrlll
für zahnärztlichen Betrieb
gesucht . Wo ? sagt unter
B25354 die Geschäftsstelle
der . Badischen Presse " .

Tüchtige

Miafci 'iit ,
für die

ZlillÄsIlÄdleil«
per 1 . September evtl .
früher gesucht . Ange -
böte mit Bild , Zeugnis -
abschriften u . Gehalts -
an sprächen an 3602a

Kaufhaus
H. K&mnltiar & Co. ,

Afchaffenburg .

Mieterin Mihi.
Suche per sofort zuver

lässige Kassiererin .
Meldung abends zwisch.

8 und 9 Uhr . 3325319
Ceutral »Kino

Karl -Friedrichstr . 26.

Feuerversicherung
Gewandter Feuerfachmann.

welcher zur Vertretung des Bürovorstehers be-
fähigt ist und auch das Jndustrie - Geschäst kennt ,
sür größeres Stuttgarter Büro gesucht .

Angebote mit Angabe deS Alter » (kurzer
Lebenslauf ) , der . bisherigen Tätigkeit (Zeugnis -« eoerteiaun , oer oisycrigcn * .un «« u voc »u " " >"
abschriften ) und GehaltSansprncheu erbeten unter
B . 2258 an Haasensteln & Vogler A .- G . ,
Stuttgart . 3603a

Ms Womratit
gewährt große Versicherungsgesellschaft gefchafti -

ewandten Herren , Kriegsinvaliden und Damen ,
. freie selbständige Beschäftigung . Angebote unter
H . 1G50 an Haasenstein St Vogler . Karls¬
ruh « i . Bad . 3600a

Zum sosvrligeu Antritt
gesucht

tüchtiger , junger « , durchaus selbständiger

möglichst militärfrei . Bewerbung mit Zeug -
nisabschriften unter Nennung der GebaltS -
ansprüche sofort an 3595a

Metallindustrie
ScMele & Bruchsaler ,

Filialwerk Aeberlingen/BoSeilsee .

in tüchtiger Heizer
per sofort gesucht.

Bad . Lebensmittelfabrik
< Louis L. Stern &. Cle . gs45

Mädchen «. Frauen
'ür leichte, saubere Arbeit sofort gesucht für Nacht-
chicht 6- 12 Uhc . 9548

.Hntts Dicffeubacher, Papiersackfabr??).
Gerwigstratze 53 .

für Anfertigung von
feinen Straften - u .
Gefellschaftskiei .

der « zu besetzen.
Nur solche Damen ,

welche die Anfertig -
ungswerkstätte selb -
ständig zu leiten ver -
mögen , über flotten
Geschmack u . guten
Schnitt verfügen u .
längere Zeit in
ersten Häusern tätig
waren , wollen Ange -
böte mit Bild , Ge -
haltSaniprüche und
Zeugnis -Abschriften
unt . S . B . 0278 an
Rudolf JMosse ,
Stuttgart einsend .

Dame ,
mit etwas Kenntnissen in
der Papierwarenbranche
f . Reisetätigkeit in Baden
gesucht . 2 . 1

Angebote unter Nr . 9552
an die „ Bad . Presse "

Hachältem ,
im Kochen geübt , zur
Führung eines kleinen
Haushalts tagsüber auf
15. September gesucht.
Zais . Krieastraße Iiis .

4 . Stock. 3325389
Eine ältere , zuverlässige

Person
sofort , ur Ueberwachung
von 8 Kindern gesucht .
Zu erfr . b. Frau Morasch .
Kaise . str . 64 , III. BL5884

Nm oder MWen
f . kl . Haush . t2 Pers .) vor -
mittags täglich oder 3— 4
mal wöchentlich gesucht .
B25351 Dr. Bund .

Sofien Nr. 198. M.
Eine zuverlässige

Putzfrau
für einmal in der Woche
sofort gesucht . 3326213

Schesselftr . 14 , 2. St .

Putzfrau
gesucht Mittwoch u . SamSl
tag vormittag . B25401

Mader . Jollhstr . 11 . l .

Saubere Putzstau
für Freitag oder SamS -
tag , morgens oder nach-
mittag » auf sof. gesucht .

Emil Scbwehr ,
S3,MM DouglaSstr . 7 , L

MehrereMädchen
als Hilfsarbeiterinnen
sofort gesucht . S485

Vrtllilertl Ldenheiwer,
Deaenfeldstrake 4 .

Junges Mädchen wird
für einen Nachmittag der
Woche »um Klicke « der
Wäsche gesucht . B «

Wald strafte SS II.

HgtzllihMllM
im Einkauf u . Betrieb gut
erfahr .,tücht .Arbeiter,fucht
dauernde Stelle in klein .
Sägewerk auf dem Lande .

Angebote unter . B25371
an die . Bad . Presse "

Tüchtiger Friseur
sucht sofort Stellung .
Näheres Dellobelle, Hum -
boldstrt . 23. 1 . St . ©25338

fflaMtaifdireiberi#,
auch in sonstigen Büro -
arbeiten bewandert , sucht
nach 6 Uhr abends , Neben -
beschästigung . Gefl . An -
geböte unt . B25165 an die

Badische Presse " . 2 . 1

3 .

Pfl/tott m,t Wohnung zuvlIUvIl vermiet . B25348
Zu erfr . Kaiser - Allee 29 . vt .

Walein
perfekt in einf . Buchfüh¬
rung , sowie sämtlichen
vorkommenden Kontorar -
beiten , welches selbständi -

en Kassenposten begleitet
at , sucht sich baldigst zu

verändern . Angebote u .
8325370 an die Bad . Presse .

28jir. Sriilein
in allen Hausarbeiten be-
wandert , sucht Stelle in
einem Hause als Stütze .

Angebote unt . Nr . B26301
an sie Geschäftsstelle der

.. Bad . Presse ".

Laden
mit W-iming v. Z Zim -
« er «. Akkvben. Mansarde
nebst Zubebör . auf 1 .
Oktober zu ve !-m . Näh .
Waldftr. 54. H . ®2£äC8

5 SimrneriBoönuno
S - fienstr . 21 . part .. ist

eine 5 Zimmerwohnung
mit Zubeh . auf 1 . Ok>.
zu verm . Näh . das . II .
i SiiiiMwodmag

mit Küche u . Zubehör zu
vermieten . Adresse zu er -
fragen unt . 3325321 in der
Gefchäft sst . d . Bad . Presse .

Umständehalber ist eine
schöne 2 Zimmerwohnung
an alleinsteh . Frau oder
kinderl . Ehepaar auf 1 .
Sept . zu verm . Philipp .
stra ste 14. 3325341
Bürgerstr . 17, Seitb ., ist e.
3 3immer«jofjnuna

auf 1 . Sept . zu vermieten .
Zu erfr . Bdh . part .

Ummer «II Mim
event . mit 2 Betten an
solide bessere Herren oder
Damen zu vermieten ,
lowie guten 3325325
Willig- U.MMK .

Privat - Penfion .
Adlerstraste n >. 3. Stock.

Ein mobl . Limmer zuVermieten . Zu erfragen
Kurvenstr . lv . III. B26328

Gemutl . mobl . Zimmer
zu vermieten . B25327

Kaiserstr . 121 . 4 . St . r.
Avlerftr . I .». 3. Stock , istein eins . möbl . Man «
sardenzimmer mit Essenan eine solide Person
gegen kleine Mithilfe ,
im Haushalte zu ver -

. mieten . B2532S
Kaiserstr . 112. l Treppe ,ist einfach möbl . Zim -

mer an Serrn zu der -
Mieten . B25331

Karlstr . 33, 8 . Stock, ist
ein einfach möbl . Zim »
mer sofort zu verm . An -
zusehen vorm . 3325391
ü unmöblierte Zimmer

zu vermieten . B2535S
Lessinastr . 3i»

Kandhäuschen
von zirka 4 Zimmer mit
Bahnverbindung , in der
Nähe von Karlsruhe auf
1 . Oktober zu miete « od .
M kaufe « gesucht.

Anerbieten unt . B25369
an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse " erbeten . .Ä , gfiepflfit
sucht eine 2 Zimmer «
Wohnung sofort oder auf
1. Oktober . 2 .1

Angebote unter B26314
an die . Bad . Presse " erb .

Achtung !
Ein saubere » Zimmer

wird sofort gesucht von
Schuhmacher . Woche 6—6
Mark . Angebote unter
Nr . B25305 an die Ge -
schäftsstelle d . Bad . Presse .

8iil möbl. ßimmer
Nähe Telegr . - Kaserne oder
Weststadt gesucht .

Angebote u . Nr . B26303
an die Geschäftsstelle der

Bad . Presse " erbeten .
Ehepaar , ohne Kinder ,sucht sofort 1 bi» 2 möbl .

Zimmer £iU»?3
längere Zeit . Gas oder
elektrisch Licht .

Angebote unter B25 &18
an die . Bad . Presse " erb .

Eheva «r sucht auf 1.
Sepr . od. später möbl .

Zimmer
mit 2 Betten und Koch»
gelegeuyeit od. SS Zimmer
zu mieten , wo man evtl .
Herd stellen kann .

Angebote unter B26307
an die . Bad . Presse " erb .

Anstand . Mädchen sucht
einfach möbl . Zimmer ,
mit etwas Koch gelegen -
heit , in Mühlbura oder
in der Nähe bevorzugt .

Angebote u . Nr . B25375
an die » Bad . Presse " erb .
Ehepaar sncht für die

Kriegsdauer put mLSl.
Wohn - u . Schlafzimmer
in gutem Hause mit Kü .
chenbenützung für Früh ,
stück u . Nachtessen. Nähe
Mühlbiirg ^ Tor . Stevha -
nien - , Westend - od. Bis -
marckstraße beborzuat .

Angebote u. Nr . B25380
an die „ Bad . Presse " erb .

Gesucht
aus 1 . September mSbl .
Zimmer . 2 Betten , mit
Küchenbenützuna . Nähe
Hauptpost .

Angebote u . Nr . B25388
an die „ Bad . Presse " erb . i

Für 7iahriges Mädchen
einer Kriegerswitwe wird
mehrwöch . Ferieuaufent «
halt gesucht gegen Ber -
gütung . Zuschriften unter
Nr . B2S235 an die Ge«
rtäHtfteEe d. Aad. PreZs .



Seite ? . Kadifche M r e f f e . NVcndblatt . Montag, den 5. August 1918. Ux .

Todesanzeige .
Schmerzerfütlt geben wir die tief -

traurige Nachricht , daß unser heiß¬
geliebter , hoffnungsvoller und unver¬
geßlicher Sohn , Brnder und Enkel

Musketler

Karl Honninger
Kaufmann

in dem Weltkriege den Heldentod er¬
litten hat , kurz vor seinem 20 . Lebens¬
jahre . B25310

In namenlosem Schmerz :
Dietrich Monninger und Frau .
Heinrich Monninger , z . Zt . auf See

zwei Schwestern u . Grossmutter .

Karlsruhe , den 5. August 1918.
Humboldtstraße 22.

Unsere ganze Freude und Hoffnung
wurde mit ihm zu Qrabe getragen .
Möge ihm die fremde Erde leicht sein .
Es ist bestimmt in Qottes Rat , daß
man vom Liebsten was man hat ,

muß scheiden .

Statt besonderer Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es ge¬fallen , meine liebe , unvergessliche

J"rau . unsere treusorgende Mutter ,Schwester , Schwägerin und Tante

Berta Sailer
geb . Gierich

nach langer schwerer Krankheit
gestern abend in die ewige Heimat
abzurufen .

In tiefem Schmerz :
Wilhelm Sailer

Oberpostschaffner
nebst Kinder Klara und Willi .

Karlsruhe , 5 . August 1918-
Sofienstrasse 120. B2Ö386

Beerdigung : Mittwoch nachmittag' /«3 Uhr .

•V•••«%»!&».W» ' ' w .',W» V"'' v'

Statt Karten .

Danksagung .
Für die uns in so reichem Masse

erwiesene herzliche Anteilnahme an¬
lässlich des Verlustes unseres lieben
Sohnes und Bruders B25330

Wilhelm
bitten wir auf diesem Wege unsern tief¬
gefühltesten Dank entgegenzunehmen .

Fr . Wilh . Walter
und Familie .

Karlsruhe , Körnerstrasse 16.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

m Teilnahme bei dem schweren Ver¬
luste meines geliebten , unvergess -
lichen Mannes , unseres lieben , guten
Vaters sagen herzlichen Dank .

Frau Luise Konrad
und Kinder . B25309

Karlsruhe , den 5 . August 1918 .

KerWvttti»
Karlsruhe E. V.
Einladung !
Wir beabsichtigen , mit

unserem demnächst erschei-nenden Führer und mit
unseren sonstigen Werbe-
schritten über Karlsruheeinen

Anmeldungen
zum

herauszugeben und allen
fremden , die schriftlichoder mundlich Auskunft
von uns begehren, unent¬
geltlich zu behändigen.Darin . sollen , geordnet
nach Geschäftszweigen u.
sonstigen Berufsgruppen ,die Firmen und Personen
aufgezählt werden , deren
sich der Fremde bei Er -
ledigung seiner Einkäufe
und Anliegen hier bedie -
nen möge . In erster Reihe
sollen darin die Mitglieder
unsere? Vereins so auf -
geführt werden, wie sie
im Adreßbuch eingetragen
sind lAenderungSwünschewerden berücksichtigt ), ge-
gen Zahlung eines Zeilen-
vreises von 1 Mr . , andere
Geschäfte unter der glei-
chen BedinguiM und sofern
sie vorher die Mitglied »
schaft in unserem Verein
erwerben (Jahresbeitrag
mindesten? 3 Mk .) An»
Meldungen für den Be -
zugsweäweiser und Bei-
trittSerllärungen in der
Auskunftsstelle , Vahn -
bofsvlay 4 , im ZeitungS -
häuSchen am Hotel Ger-
mania und brieflich an
uns bis längfte »öl . Sep¬tember erbeten , woselbst
auch Muster für den Weg -
weiser aufliegen . 3546
Karlsruhe , d . s . Aug . 1918

Der Vorstand .

Fluiteclin . Verein
Karlsruhe .

Dienetag, den 6 . Anglist :

Vereinslokal : Goldene Krone,
Amalienstrasse .

Interessenten freundlichst
eingeladen . B25390

Der Vorsitzend « :
Wolf .

Neues Karlsruher

empfiehlt sich zum
Putzen von Schaufenstern,Privatfenstern, Glasdächern ,sowie aller Arten Fenster
nach altbewährter Methode.S5mtl . Arbeiten werden von
nur langjährigen Fachleuten
ausgeführt . Reelle u . saubere
Bedienung wird zugesichert .

HochachtungsvollJon . Gregorzyk ,
BaiMT Adlerstr . 28 im } lol.

werden noch entgegen ge-
nomen , bis Dienstag , den
6 . August, mittags . 2325332
Obstverkaufstelle Nr . 87.

ZE7V Belli ,Leovolbltr. In , Kaiservlatz.

Ostendstrasze 3 können
noch Kunden swn Gin¬
schreiben von Obst ange-
nommen werden. B25333

tirab , 2. Stock .

Briefmarken
Faksimiles , Husvrahl
billlß . Joh .Christmann ,Kempten (Bayern ) .

Heirats auskaufte
über Familien und Ver-
mögensverhältn . auf alle
Plätze diskret u . bill . durch
Avskunilei Mwu
Tel . 5172 . Mannhaim. 1- 6 . 14

Arbeiter , 28 I .. kath.,ledig, mit etwas Erspar -
nis , wünscht sich mit einem
Mädchen oder Witwe in
nächster Zeit zu verHeirat.
Angebote uut . Nr . 8326306
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse" .
(Wirnt Besserer Ge
JJtSlUl . ichastSmann
mit schönem Anwesen und

utem Geschäft in Boden
:a ..

' '

anfangs 50er, evgl . , ohne

gm
see legend lWürttb . ), Witw.
Kinder , wünscht sich in
Bälde zu verheiraten und
bittet Damen ensvrechend .Alters mit Vermögen um
Anträge unter Nr . 25302
an die Geschäftsstelle der
Bad . Presse " .
Witwer , Militär -Jnva -

lide, 42 I . alt , evang^ m .6 Kinder von 2—12Jahr .,gutgebender Schreinerei
und etwa? Feldwirtschaft ,
wünscht Fräulein oder
KriegSwitwe , 28—32 I .alt . welche tüchtigimHaus »
halt u . Feldgeschäft etwas
versteht, kleines Vermögen
besitzt, kennen zu lernen
baldiger KkirKk .

Anträge unter B25303
an die Geschäftsstelle der

Presse" ..Badischen

Bett -Federn
Zarte Füllfedern per Pfd.—, do. zart u . weich
Ji 3 .— u . M 3.75 , Halb¬
daunen Ji 4 .50, do. gut
tollend , .k 6 .50.
Gänse Federn
Ifalbweiße Halbdaunen
U 9 .—, do . weiße und

daunenreich Jt 10.— bis
.// 16.— . SchleiBfedern
Jt 7 .50, weich u . daunen¬
reich Jt 0 .50, graue Dau¬
nen , schwellend .^ 14 50,weißer Daunenfiaum
.U 16.50, do . feinste Aus¬
lese Jt 21 .— bis Jt 25.— .
Muster und Katalog frei .
Nichtgefallend, Geld zu¬
rück . — 70000 Kunden ,2000 Dankschreiben .

Bettfederngroßhandlg .
Tii . Kranefuss , Cisse ! 55 .
.Aeltestes u . größtes Ver¬
sandhaus das . 18 ' J

Kriegsbeschädigter, evgl .,22 J .alt,mit eigenem Heim,wünscht mit Fräulein - in
gleichem Alter in Brief -
Wechsel zu treten zw . spät.Heirat .
EtwaS Vermög. erwünscht.
Ernstgemeinte Zuschr. m .Bild unt . B25311 an die
Geschäftsst. d . Bad . Presse.
9as Sri., « t
Odeon den falschenTchirm
mitnahm , mochte densel-den genen den ihrigen zu-
rückneben . B25403

t^ artenstr . Ktt . 11. r .
jap - Verloren -ijsc

S^ -liisselbund mit 7—8
kleinen Schlüssel, darunter
ein Messing-Schlüssel. 2.1

Abzug, gegen Belohnung
auf dem .Fundbüro. B?m»

SlÄoHm
lUanen mö Siern

H erden rasch u . preiswert angefertigtm der Druckerei der Bad . Presse .

weiden fortwährend an -
gekauft in 1417»

Weintraubs
All - und Verkaufsgeschäft,zironenstras-e öi
Telephon 3747 .

Verloren Z-
wurde gestern von Herren -
straße vi « Schloßplatz ein
schwarzes Geldtäschchen
mit größer . Betrag , Brot -
u .Fleischkartenenthaltend .Der Finder wird gebeten,dasselbe gegen gute Be-
lohnung Herrenstrake 9,Bürogebäude abzugeben.

Verloren
Geldbeutel mit Anhaltam Bahnhof Rastalt oder
Karlsruhe . Abzugeb . geg .aute Belohnung Hübsch¬straste 2t . 3 . St . « 35384

Ein kleiner söiin'o zuge¬laufen . Abzuholen Klau -
prechtftr. 2. 1. St . l.

Bekanntmachung
über den Verkehr mit Getreide , Hülsenfrüchten. Buch-

Weizen und Hirse aus der Ernte 1918.
Die Rejchsgetreideordnung tBundesratsverord -

nung vom 29. Mai 1913) und die Bad . Vollzugs-
Verordnung vom 18 . Juli 1918 regeln für das Ernte -
jähr 1918/19 den Verkehr mit :

Roggen, Weizen . Spelz , Einer , Einkorn , Gerste,Hafer , Mais (Welschkorn ) Erbsen (auch Futter¬
erbsen), Bohnen fauch Ackerbohnen ) , Linsen,Wicken, Lupinen . Buchweizen und Hirse.Beide Verordnungen , die im Amtsverkündiger vom

30. Juli 1918 i „ Karlsruher Tageblatt " vom 30. Juli )
abgedruckt sind , können im Wortlaut bei den Ge -
meindesekretären, der Kartenstelle und dem städt.Statistischen Amt lZähringerstraße 98 eingesehenwerden. Aus den Bestimmungen , die im wesent-
lichen die gleichen lote für das Erntejahr 1917/18
sind , heben wir für den Kommunalverband Karls -
ruhe-Stadt folgendes

1 . Das Getreide darf erst nach voller Reife geerntet werden . Wer unreifes Getreide abliefert ,macht sich strafbar : außerdem erhält er weder den
Höchstpreis noch die Frühdruschprämie .2 . Verkäufe auf dem Halm sind nur mit unserer
schriftlichen Genehmigung zulässig .

L . Wer Selbstversorger werden will, bat entspre^
chenden Antrag auf vorgeschriebenem Vordruck
stellen . Die Vordrucke sind bei den Polizeiwachen
bei den Gemeindesekretären und bei dem städt . Sta
tistischen Amt lZähringerstraße 98 ) unentgeltlich er-
hältlich : sie sind bei den Gemeindesekretären, der
Kartenstelle (Festhalle) oder beim Statistischen Amt
falsa nicht auf den Polizeiwachen) spätestens am
10. August ausgefüllt wieder abzugeben. Die An -
träge , die nicht ausdrücklich abgelehnt sind, gelten
vis genehmigt .

4 . Jede Acnderung in der Zahl der vom Selbste
versorger mit Brot und Mehl versorgten Personen
ist vom Selbstversorger unverzüglich dem zuständi-
gen Gemeindesekretariat , sür Alt -KarlSruhe der
Kartenstelle lFesthalle) mitzuteilen .

5 . Die Verarbeitung aller unter die Reichs
getreideordnuug fallenden Früchte ist nur gegenMahl - oder Schrotkarten gestattet. Die Mahlkartenwerden wie bisher für Alt-Karlsruhe einschl . Mühl-
bürg bei der Kartenstelle lFesthalle) , für die Vor
orte bei den Gemeindesekretariaten ausgestellt, und
zwar für höchstens 2 Monate . Sie sind nur inner -
halb der auf ihnen vermerkten Frist giltig .6. Das Getreide darf nur bei der Mühle aemah
len werden , auf der die Mahlkarte lautet . Ein
Wechsel der Mithle ist nur auf triftigen Gründen
und mit ausdrücklicher Genehmigung der die Mahl >
karten ausstellenden Stelle gestattet.

7. Vor dem Verbringen des Getreides zur Mühle
und des Mahlguts aus der Mühle sind die Säcke
mit Anhängezetteln zu versehen, aus denen sich der
Inhalt der Säcke nach Fruchtart und Gewicht , sowieder Name und Wohnort des Selbstversorgers er-
geben. Die Anhängezettel haben an den Säcken zuverbleiben, bis die Erzeugnisse zum landwirt 'schafb
lichen Betrieb zurückgebracht sind . — Anhängezettel
hat der Selbstversorger beim Ausstellen der Mahl »karte anzufordern .

8 . Auch der beim Mahlen des Getreides ent-
stehende Abfall gehört dem Selbstversorger.

9. Der Ueberbringer des Getreides und der Ab-
holer der Mahlerzeugnisse haben in dem Mahlbuchdes Müllers die Eintragungen des Müllers zu be-
scheinigen : sie sind neben dem Müller für die Rich-
tigkeit der Eintragungen verantwortlich.

10. Den Selbstversorgern wird anheimgegeben,für die ihnen durch Entkeimen des Getreides zum
Zwecke der Oelgewinnung entgehende Kleie vomMüller eine Entschädigung zu fordern . Als crnae
messen werden von sachverständiger Seite 9 SJJs«.für den Zentner Getreide bezeichnet .

11 . Roggen und Weizen ist auch künftigbin min.
bestens bis zu 94 Prozent . Gerste mindestens bis zu85 Prozent und Hafer mindestens bis zu 50 Prozent
auszuwählen . Diese Mindestsätze gelten nu-r fürGetreide , das *ut menschlichen Ernährung verwen¬
det werden soll — also nicht für Getreide Insbe¬
sondere Gerste und Hafer ) , das im zulässigen Um -
fange zur Verwendung als Viehfutter verschrotet
oder sonst verarbeitet werden soll . Auch wird da.
durch die Befugnis der Selbstversorgung zur Her
stellung von Schrot, Graupen . Grütze oder Flocken
aus den ihnen zur menschlichen Ernährung belasse,
nen Mengen an Gerste und Hafer nicht berührt .
In Mühlen , die die obigen Ausmadlsäbe nicht er»
reichen , dürfen hiesige Selbstversorger nicht mahlen.12. Selbstversorger dürfen verbrauchen: Zur Er -
nährung der von ihnen nach den bisherigen Bestim
mungen mit Brot und Mehl zu versorgenden Haus
haltungSangehörigen usw. vom 16. AuguS 1918 ab
auf den Kopf an :

Brotgetreide monatlich . . . . . . . 9 kg ,Gerste, Hafer und Mais monatlich inSges . 2
Hülsenfrüchte (Gemenge, in dem sich HA»' senfriichte befinden, gilt als Hülsen-

fruchte) monatlich insgesamt . . . . 1
Buchweizen für daS ganze WirtschaftS-

) ahr insgesamt
Hirse für das ganze Wirtschaftsjahr ioSg.
l>) Zur Fütterung des im Betriebe gehaltenenViehs die vom Reichskanzler noch festzusetzenden

Mengen . Sie dürfen nur in gedroschenem Zustand
verfüttert werden, soweit nicht die städt. Futter
mittelstelle lFesthalle) Ausnahmen gestattet.c) Zur Bestellung der zum Betriebe gehörenden
Grundstücke auf das Hektar an :

Wintervog«n bis zu . . . » . . . . 156 fcgr,Sommerroggen bis zu . . . . . . . 160 .Winterweizen bis zu . . . . . . . 190 ,Sommerweizen bis zu . . . . . . . 185 .Gerste bis zu . . . . . . . . . . 160 ,Spelz bis zu . . . . . . . . . . 210 „Hafer bis zu 150 „Mais bis zu . . . . . . . . . . 150 .Großen Viktoria -Erbsen und an Acker -
bohnen bis zu 300 ,Sonstigen Erbsen (auch Futter -Erbsen)und an sonstigen Bohnen bis zu . . . 200 „Linsen bis zu 100 „Saatwicken bis zu . . 100 .Lupinen bis zu 200 »Mifchfruchti entsprechend dem MischunsS-
Verhältnisse der Früchte:

Buchweizen bis zu . . . . . . . . . 100 .Hirse bis zu 30 .13. Unternehmer landwirtschaftlicher Betriebeerhalten so lange , bis ihnen die Selbstversorgung
tatsächlich möglich ist. Brot - und Mehlmarken im
gleichen Maße wie die übrigen Einwohner .14. Wer sein Mehl zu früh verbraucht, erhält vor
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Ablauf der gesetzmäßigen Frist aus keinen Fall weder einen neuen Mahlschein noch Brotmarken .15. Für die Zeit der Körnerernte können land-
wirtschaftliche Arbeiter und Selbstversorger — letz¬tere aber nur , solange sie nicht 9 Kilogramm Brot -aetreide für die Person im Monat verbrauchendürfen — auf Antrag Schwerarbeiterzulage erhal -ten, und zwar 75 Gramm Mehl auf den Kopf undTag . Für die Zulage kommen aber nur solche Per -sonen in Frage , die tatsächlich in der Landwirtschaftden ganzen Tag körperlich schwer zu arbeiten haben.Anträge sind in Alt-Karlsruhe bei der Kartenstellelixesthalle ) und in den Vororten bei den . Gemeinde-sekretariaten zu stellen .

1C; Alle Anbauer der oben gcnannlen Früchte sindverpflichtet, ihre Früchte sofort auszuvreschen undalles , was nicht zur « dt >i<t'ciK' .'»'. i, :in j m ncicbUA '

1b,
S :*

zulässigen Maße nötig ist, an die Rcich^ ^ i ^
abzuliefern Einkaufs - Kommissäre '>er

(+/ rHiä1'actreidestelle ist wieder die hiesige Fntternnne
Wagner und Sohn , Durlacher Allee 9.Es ist abzuliefern : ,a ) Brotgetreide und Gerste an die

Sinner in Grünwinkel , »1*»
b ) Hafer an das Königl. Proviantamt ,

, strafte 222 M ^c ) Ueber Mais und Hülsenfrüchte
Bestimmungen der Reichsgetreidesteueaus . . ,<>

17 . Vor allem ist unverzügliche Abliescrun .j,
Brotgetreide und Wintergerste dringend er^ ffWer seine sämtlichen Vorräte an Winterg^ ^z?
liefert ( einschl . der zum Selbstverbrauch in l>̂ .
nen Wirtschaft nötigen Mengen ) erhält für ® «c
famte Ablieferung die Frühdruschprämie ^Antrag später von der Reichsgetreidestelle t" Mi"
Selbstverbrauch in der Wirtschaft bestimmten -!>
gen , soweit er sie nicht aus selbstgebauter .̂̂ ^gerste entnehmen kann, zu dem Höchstpreiseder zurzeit der Rücklieferung gilt . .18. Die Mengen, die jetzt nicht abüeliefcrtwerden später enteignet . Der Besitzer bat '" „ ,
daß sie bei der Enteignnna in vollem
vorhanden sind und sich in gutem Zustande v«! lfr
er haftet also z . B . auch für Mäusefrak . ,sen ausdrücklich darauf hin . daß eine ,;W ::
Erhöhung der dem Unternehmer zu beim
Mengen ausgeschlossen ist . ,19. Die Höchstpreise für gutes , vollreifes
aus der Ernte 1918 sind für 1 Zentner :

Roggen
Weizen, Spelz
Gerste .
Hafer
Mais ( Welschkoruj • , n ^ .-
Buchweizen 25,— bis « ■

Öj ,
Hirse 90^- blS

Hülsenfrüchte : „ 40 •"
a ) Erbsen 36,50 fit » gb ) Ackerbohnen • j , B 'l'

, c ) Sonstige Bohnen . . . . . 42,50 bis ^ ^d ) Linsen 45,— bis
e ) Saatwicken (Vicia Sativa ) . . • * 3Övf ) Lupinen l>
g) Gemenge von Hülsenfrüchten . Der vytet sich nach dem Mischungsverhältnis .
20 . Außerdem wird folgende Frübdrusc»

für Getreide (aber nicht für Hafer und
weizen und Hirse gezahlt, und zwar für den
bis einschließlich :

15 . Juli 1918
31 . Juli 1918 . . . . . . . . . .
15. August 1918 -
31 . August 1918 >
15. September 1918 •
30 . September 1918 . • . ' «tt«1'Die Druschprämie für Hafer wird daS ^

nährungSamt noch bekannt geben. „ hai21 . Pflicht eines jeden Landwirt ? ist es . ^treibe usw. sofort auszudreschen und
viel als möglich abzuliefern . Wer dieS
dazu bei, die BolksernShrung wieder W ' t, (iund dos Durchhalten zu erleichtern.
hält er. ie früher er abliefert , um so mehr
digung, da das Getreide durch Lagern ?n
verliert und die Druschprämie allmähl««
wird . .22 . Wer mehr verbraucht, als ihm best'^ a ^
gemäß zusteht, hat Bestrafung und Entzic?
Rechts der Selbstversorgung zu gewärtiK?«-^ M ,

23. Restlose Erfassung der nicht
Vorräte , sparsame Haushaltung mit dem ^ f .
und scharfe Ueberwachung der Selbstverfoi« xz?
der Mühlen ist unbedingt nötig, damit au® \
ten Kriegsjahre das wirtschaftliche Durchvav̂ ßc
möglicht wird . Wir erwarte «, daß un?
Landwirte bei der Durchführung unser » ^ l \-
über den Berkehr mit Getreide usw . otit
len »ach Kräfte » unterstützen.

Karlsruhe , den 2. August 1918.
Da« Bürgermeisteramt .

Meitzer Käse
Verkauf von weißem Käse in den Fet ?.

stellen Nr . 108— 123 einschl . von Mittwoch. >
Freitag , den 9. August 1918 einschließl. a«
cetrafffne Kundschaft gegen die ^ eo^marke J Nr . 91 . Kapfmenge Pfund : ®
für das Pfund .

Karlsruhe , den 5. August 1&18.
NahrungSmittelamt der Stadt Karl » ^

Vorbsreilöiip mm Einj . -Freiw .- Ex^
schnell and sieher , durch erfahrene«

Glänzende Erfolge. „
Angebote unter Nr . B25233 an die ä*

stelle der -Bad . Presse".

0 '

Fiir Schchwl «

große Posten frisch eingetroffen ,
' %

Tchnhbedarfsartikel empfehle am billigte
» ■

SchuhfiedarssartikelhanS . Karl -Friedr «̂

Otto Manstald &
Berlin W . 8 ^

Silberstahl - Fabrik, Präzisions - Zl«',er
Stahllager , gegründet lSSv |,|,

liefern Schnellarbeits -Stahl , HocWei»tu |,l^w,eckf >.
V/erkzeugstahl für alle Verwendun2| .el))enS

' |iVlaschinenstahl, roh gewalzt und blank , *>
Martin- Stahl , roh gewalzt und blank . . mob''' '

Ferner alle Spezialstahla für den J-oKü^ ei
Dampfmaschinen - , Pumpen- , Presse ^ ,
zeugmascbinen -. Landwirlsehaftsmascnin
tomoWl- , Fahrrad- , Schreibmaschinen -B » • rßO - 1

, Spezialität :, Silberstahl , blank gezo0C »
3 maten-Weichstahl- und Weicheisjn . .•oO

Bei Bedarf erbitten Anfrage unter Anl!a
Mengen und Abmessungen .

!*?

Wr Die Serienreife
sind graue Schnürstiefel
( ftnU Landnlcnjz » haben .'

ad . Franenverei -?

Wer erteilt >.̂ . 1 i||
vriv . tWsÄll ^ st ->A

'

Ke« rMK
I '.nterricht ?

Oy GlClTld - »®
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